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K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Se. k. k. Majeliät haben mit Allerhöchster

Entschließung vom 19. Mai d. I . zur Herailbil-
dung tauglicher Lehrer der kutschen Sprache und
Literatur für die Staatsgymnasien des lombardisch
venetianischenKönigre!'ches,vomBchuljahrel8"/„
angefangen, die zeitweilige Systemisirung von
zehn Aerarial - Stipendien, i, ^ W fl. jährlich,
allergnadigst zu genehmigen geruht.

Zur Ve<leihung dieser Stipendien wird in
Folge Erlasses des k. k. Ministeriums für KultuS
und Unterricht «^o. 2, Juni 1855, Z. 746 l ,
unter Festsetzung des Termins bis zum 15. Jul i
d. I . der Konkurs mit dem Bemerken ausge»
schrieben, daß hiezu, ohne Unterschied der Natw'
nalität solche Kandidaten des Gymnasial-Lehram-
tes berufen sind, welche nebst der vollkommenen
Kenntniß der deutschen Sprache in Wort und
Schrift, in der italienischen Sprache diejenige theo-
retische Kenntniß und praktische Fertigkeit besitzen,
welche zur Hoffnung berechtiget, daß dieselben
bei weiterer Ausbildung sich letzterer Sprache in
kürzerer Zeit als Unterrichtssprache werden be-
dienen können.

Nebst der Nachweisung dieser Umstände haben
die Stipendienwerber durch lcgale Belege sich
noch auszuweisen über:
u) das Lebensalter,
I)) das Religionsbekenntnis
c) tadelloses Verhalten in politischer und mora<

lischer Beziehung,
lN Absolvirung des vollständigen Gymnasialstu»

diums (Maturitätszeugniß) und die allfälligen
weiteren Studien, rücksichtlich welcher >n6de,!
sondere bemerkt w i rd , daß ein Fakultätsstu-
dium vcn entsprechender Dauer bei sonst glei
chen Eigenschaften den Vorzug gewägt,

,-) gegenwärtige Beschäftigung.
Die mit diesen Nachweisungen versehenen, an

das k. k. Unterrichtsministerium zu stylisucnden
Gesuche sind außerdem mit einem selbst verfaßten
cul- i ic i l ium v i i n , welches die studien des Be-
Werbers im Allgemeinen, und insbesondere in der
deutschen und italienischen Sprache darzustellen
hat, zu versehen, und von Studierenden im
Wege der ihnen vorgesetzten akademischen Behörde,
von andern Bewerbern hingegen unmittelbar bei!
der f. k. politischen LandeösteUe jenes KronlandeS
einzureichen, in welchem der Bewerber derzeit
feinen ordentlichen Wohnsitz hat.

M i t der Erlangung eines solchen Slipen»
diums ist die Bedingung verknüpft, daß der
Kandidat genau den Anordnungen nachkomme,
welche ihm über dcn Gang seiner fernern S tu -
dien ausdrücklich werden vorgeschrieben werden,
Und daß er nach erlangter Lehrblfahigung der
ihm zu Theil werdenden Bestimmung als Lehrer
eines Staalsgymnasiums im lomdardisch-vene-
tianischen Königreiche Folge leiste, worüber der-
selbe vor Anweisung des Stipendiums einen
Revets auszustellen habcn wird.

Von der k. k, Landesregierung zu Laidach
am I I . Juni 1855.

? " „, , , , ,, „ ^ , > — —

Z. 327. « (2) Nr. 882t».
O f f e r t e n - A u s s c h r e i b u n g

für die Amtödienerschaft der Landesregierung soll
nachstehende Amtsklcidung im Osscrtwege ange-

schafft werden. !
F ü r den P o r t i e r : '

n) ein langes Beinkleid von mohrenqrauem Tuch,
an den Seiten mit schmalen Fristen und gelben
Seidenborlcn;

^ ) eine Klappenweste von hechtgrauem Tuche mit
Geivenborten;

a) ein Ueberrock von hechtgrauem Tuche mit kon
vexen, mit dem kais. Adler versehenen gelben
Metallknöpfen und Seidcnborten;

n)ein goldbortirter Stulphut;

c?) ein mit Scidenbortcn besetztes Baridrlicr von
schwarzem Tuch >

s) ein seidenes ?«n-t cl'^p«<.>;
^) ein Stockband von gelber Seide, endlich
j i) ein mit Wolfs- oder Lammfell gefutterter und

verbrämter , m i t Seidenborten besetzter Pekesch
von hechtgrauem 2uch.

F ü r f ü n f K a n z l e i d i c n e r ^ f ü r j e d e n :
2) cin mohrengraucr Frack mit gelben Adlerknöpfen;^
l>) cine mohrengraue Weste, mit detto
c) ein mohrengraues Beinkleid.

Vorausmaß und Muster der einzelnen Klei
dungßstückc können bei der Hilfsämtet-, Direktion
der k. k. Landesregierung eingesehen werden.

LieferungKlusttge wollen ihre auf 15 kr.
Stempel geschriebenen und mit den beigesiegelten
M u s t e r n der zu liefern beabsichtigten T u c h -
so r l en belegten ^ieferungsofferle gehörig gefcr-
c ige t b i s S a m s t a g den 2 3 . J u n i
1 8 5 5 um 1 2 U h r M i t t a g der Hilfs-
ämtcr ' Direktion der Landesregierung übergeben,
und es wird nur noch bemerkt, daß nur gute,
mit den offerirten Mustern genau ül'erelnstim
mrnde Ware angenommen—und daß keln Nach-
tragsoffert berücksichtiget werden wird.

Laibach am »4. Juni !855,

Z. 323. i, (2) ^ Nr? 8829.
L i z i t a t i o n ö » K u n d m a c h u n g .

A m 25 . J u n i um ll» Uhr Vormittags
wild bei der k. k. Kameral-Bezirks - Verwaltung
in Laibach, am Schulplahe Nr 297, die Kamerad
Eisgrube in der Gradischa ^ Vorstadt zu Laidach
nach erfolglos am 9. I u n l !85>5 abgehaltener
dicßfaliigcr Lizitation, im Wege der öffentlichen
mündlichen Versteigerung, und durch Annahme
schriftlicher Offerte um den Ausrufspreis von
Vierhundert fünfzig Gulden <Z. M . widerholt
zum Verkaufe angeboten werden.

Zu dieser Versteigcrungs'Verhandlung werden
die Kauflustigen mit dem Beisatze eingeladen, daß
die allfälligen schriftlichen versiegelten Offerte
bis zum 24. Juni ,855 12 Uhr Mittags bei

^der Kameral'Bezirks.Verwaltung zu überreichen,
!und die dießfäUigen Lizitations-Bedingnisse in
dem Amtsolatte zur Laibacher Zeitung vom 26
und 30 Ma i und 1. Juni l. I . , Nr. 12U, 12^
und 124 enthalten sind, und daß diese Lizita-
tionsoedmgnisse auch bei der Kameral 5 Bcziiks'
Verwaltung täglich eingesehen werden können,
wobei noch ausdrücklich bemerkt wi rd, daß die
Lizitanten ein INprozentiges Vadium zu erlege,
haben.

K. k. Kamera!-Bezirks-Verwaltung.
Laibach am 11. Juni 1855.

Z. 324. .1 (2) ^ s r " 3 8 4 l , ^ c l I 1 3 8
K u n d m a c h u n g .

I m Bezirke der k. k. Postdireklion in Prag
ist eine Postamts-Akzessistenst^lle letzter Klaffe,
mit dem Gehalte jährlichst 3 lw si. gegen E.M5
t onsleistui-.g im Betrage von 4lW si. zu bes.hcn,

Bewerbtr haben ihre gehörig belegten Gc-
suche unter Nach'vcisung der erlangten Vorbil-
r>ung, der Sprach- uno Post. Manipulations
Kenntnisse und der gel.ist.len Dienst.» im vor>
sämflsmaß'g'N We7,e längstclis bis 20. Juni
1855 bei der Posttmvktion in Pr<,g emzubrin-
qcn und auck anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Postbeamten oder Diener
o<ö Bezirkes verwandt odcr u.rschwagrrt sind.

2l>sst am W. Juni I85»5.
Nr. 3841, »cl 1139

K u n d m a c h u n g
Die am 28 Septembcr 1554 ( V . B. vom,

l6 . Oktober I f - 5 4 , l l . Band, Nr. 55, S 2 l l i )
kund gemachte AUcrhö'chss genehmigte Postord
nu"g für Reisende vom 7 August 1854 wird
vom !. Ju l i 1855 auf nachstehendt'" Straßen^
zügen des ki oatisch - slavon. Postverwaltungsbc-
zirkes in Wirksamkeit treten:

1. von Agram über Samobor nach Steindrucken;
2. von Agram über Krapina nach Pöllschach f
3. von Agram über Popooec, Breßnitza nach

Warasdin;
4. von Agram über '̂ckcnek und von dort auf

direktem Wege oder über Pelrima nach Bisset;
5. von Agram über Karlstadl nach Fiume u. zw.

auf der direkten Straße über Ielcnje;
6. von Agram über Verdovec, Bclovar und B t .

Georgen;
7. von Warasdin über S t Georgen, Nasc nach

Esscq;
8. von Warasdin über Sauiitsch nach Peltau;
9. von Fium? über Lippa nach Triest.

Dieß wird zu Fol^e h. Handels» Ministerial.
! Erlasses <l(w, 2.^. Mai l. I . , Z. 12393-1844,

zur allgemeinen Kenntniß glbiacht,
Triest am ltt. Juni 1^55.

Z7378."V(3) ^7^«/.^
K u n d m a c h u n g .

I m Bezirke der Poildirektion zu Innsbruck
ist eine Postamts - A kzessistenstelle letztet Klasse,
mit dem Iahreögehalle von 3 lw f l . , gegen Kau-
tionsleistung von 4Ul> zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig instruirttn Ge»
suche unterNachweisung der erlangten Vorbildung,
der Sprach- und Poslmampulationö.-Kenntnisse,
und der gelcistetm Dienste im volschriftmäßlqen
Wege längstens bis 12. Juni 1855 bei der Post-
direktion in Innsbruck einzubringen, und hieoei
auch anzugeben, ob und in welchem Grade sie
Mit clnem Postbeamten oder Diener des Bezir-
kes verwandt oder verschwägert sind.

K k. Postdircklion für das Küstenland und
Krain. Triest am 3. Juni 1855

K u n d m a c h u n g ,
Icn Bezirke drr k. k. Possdirektion in Pesth

>st eine At>ssistenstelle letzter Klasse, mit dem
Iahresgehalte von 3 W fi., geg?« Kautionslei«
ssung im betrage von 4 W fi. zu besehen.

Die Bewerber haben ihre gehörig instruilten
Gesuche unter Nachweisung der Studien, sprach«
und Manipulations r Kenntnisse und oer geleisteten
D,enste längstens bis 2tt. Juni 1855 bei der
Pofioircktion n« Pesti) einzubringen, und auch
anzureden, ob und in welchem Grade sie mit
einem Postbeamten oder Diener des Bezirkes
verwandt oder verschwägert seien.

K. k. Postdirektion für das Küstenland und
Krain. Triest a.l, 3. Juni 1855.

Z » l ^ ^ (3) Nr. 2469^
Straßenbau-Lizitalions-Kundmackung.

sc. k. k. apost. Majestät hiben mit aller»
hschst.r Entschließung vom 20. März 1855,
die R.gullrung und theilweise U"'lequ«g der
Ullgarstraße zwischen Graz uüd Oll'isdcrf «m
Allgemeinen, und die auf 95.VUN st. veran»
schlagte Straßenherstellung zur Umgehu«ig oeö
Kohlhüttl'rbcrgts insbesondere — aus Slaatb«
-nltteln zu glnehmig.'n und atizuordnen glluht,
oaß diese Bauten auf mehrere I^hre zu verthii»
len seien.

I n Folge Erlasses des hohen t. k. Mm,',
stniums für Handl l , G.'weN'e und öffentliche
B^utrn vom «. Apr-l 1855, Zahl O57l>, wird
lonack die Straßlnhersttliung zur Umgehung
d.s Kohlhütterberg,s i,n W^ge einer öffentlichen
^izitalions »Verhandlung zur Ausführung hint«
tUia/geden, für welche die erforderlichen Arbei-
ten, a!s: Eldoewequs?a.en, Kanäle, Brschotte»
rungen und Slcherhe'tömaßreglln vorläusi,; auf
7^.838 si. 33 kr, Konv.ntions. Münze vcran- .
schlagt sind.

Die n»ue Straße beginnt unfern d r̂ Be,
h2,islinq d.H sogenannten Schilling - M'chels,
auf der Höhe der Bergkette zwischen dem Mnr>
u«d Rad^'tzthale, vt-rlaßl an dieser Stelle di«
alte Straße und verfolgt in ihrem wettern Zuge
die südlichen AbHange dieser Bergkette, bis si«
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sich aUmäl,g der Sohle dcs Üemdaä th^les na.
hert uno sich bei der Aerarial - Rabnitzurücke,
ihrem Endpunkte, wieder mit der alten Straße
verbindet.

Dies,r Straßenzug ist an Ort und Stelle
nach seilnr ganzen öänge cereils ausgestickt,
und auch in seinen Gcfälls-Verhältnissen durch
ligene Pstöcke in der Art bestimmt, daß auf
denselben die Tiefe der Abgrabung mit —
(Minus) die Höhe der Andammung aber mit
«̂ » (Plus) angeschrieben erscheinen, und daß
man sick somit schon an Ott m-d Stelle ein
klares B i ld üder das Detail der zunackst noth-
wendigen Arbeiten zl> machen vermag.

Die Ueoerlassung der Arbeiten geschieht übri-
gens nach Einheitsmassen und E«:,heitspreisen
an E i n e n Unternehmer, gegen bestimmte Pro-
zenten Einlasse, welck>e jedoch für alle Tarijpo-
sten in gleickem Maße zu gelten haben.

Die Lizitations-Verhant'lung s.lbst wird am
I I . Ju l i 1855 bei dem k, k. Bezuksamte in
Oleisdorf, Schlag l l l Uhr, unter IiU,lvenirung
der s^audirlktion vorgenommen.

Jeder Unternehmungslustige hat vor dem
Begil.ne der mündlichen Versteigerung den Be-
trag von 3750 st. C. M . als Reugeld zu Han-
den des Lizttations'Kommiffärs zu rrlegen, oder
bei einer öffentlichen Kasse zu deponiren, in
welckcm Falle sich der betreffende Anbotgeb.r
mit einem amtlichen Zertifikate hierüber auszu-
weisen hat.

Denjenigen Unternehmungslustigen, welche
bei dieser Verhandlung au6 was immer für Ur-
sachen zu erscheinen verhindert sind, ist <s ge-
stattet, sich entweder durch einen Bevollmächtig-
ten , der aber mit der gesetzlichen vollmacht ver-
sehen sein muß, vertreten zu lassen, oder vor
der Eröffnung der Verhandlung an die d»eß-
fäUige Kommission gchör!g versiegelte, mit dem
gesetzmäßigen Stempel versehene Offerte porto-
frei einzusenden.

I n einem solchen Offerte muß der Vor-
und Zuname, dcr Wohnort und Charakter dcs
Off lNnlen, so wie der Anbot mit Z^hlrn und
Buchstaben deutlich geschrieben , dann o<is ober' !
wähnte Reugeld selbst, oder eine amtliche Be-
scheinigung über den erfolgten Erlag desselben
beia/geven und ausdrücklich erklärt werden, daß!
der Bauwerber sich den, dcr Lizitations - Ver-
handlung zum Grunde liegenden Plänen un)
Bedingnissen chne Vorbehalt unterwerfe,

D:e Bestätigung der Anbete wird sich für
alle Falle vorbehalten.

Der Bestbieter hat zur Sicherstellung des
k. k. Straßen-Aerars, das erlegte Reugeld, auf
d,e vorschriftsmäßige Kaution von ?N /̂<, der
adjust'rt'N Bausumne, im Betrage von ?5l>0 fl.
C. M zu ergänzen, was entweder gleich re:
der Lizitations « Verhandlung, oder aber späte-
stens bis zum Abschlüsse des bezüglichen Bau?
Vertrages geschehen sein muß.

Den übrigen Millizitanten werden die erleg-
ten Reugelder nach Achluß der Verhandlung
sogleich zurückgestellt.

Uebrigens wird vorausgesetzt, daß jeder
Bauwerber zur Zeit der Limitation nicht allein
über die allgemeinen Bedingnisse bezüglich der
Ausführung öffentlicher Bautcn, sondern auch
die speziellen Verhältnisse und Bedingungen,
unter denen der aufzubietende Bau hintinge-
geben w i r d , sich die volle Kenntniß verschasst
haben werde.

Fu diesem Zwecke werden nicht nur die be-
treffenden Projekts - Dokumente bis zum Tage
der Lizitation im Amtslokale dieser Landesbou-
Direktion während der gewöhnlichen Amtsstun«
den von 8 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmit-
tags zu Jedermanns Einsicht in Bereitschaft
liegen, sondern cs werden auch durch zwei Tage
unmittelbar vor dcr Versteigerung den Uelier-
nahmöllisti^n von einem AbgeordnettU der Lan-
des-Baudirektion an Ort und Stelle bei Be-
gehung der neuen Straßen? Trace die allenfalls
gewünschten näheren Aufklärungen mündlich er-
.theilt werden.

Von der k. k. Landes-Baudirtkcion Graz
am 13. M a i l 855 .

Z. «33. (2) Nr. 34«».
E d i k t

f ü r die H y p o t h e k a r g l a u b i g e r des
G u t e s G r i m s c h i t z .

Von dem k. k. Landesgerichte zu ^aibach wurde
über Einschreiten des Herrn Johann Freiherrn v.
Grimschitz und der Frau Lhlistine Freiin o, (Hrin^
schitz, Besitzer des Gutes Grimschitz und Bezugs-
berechtigten für die in Folge der Grundentlastung
aufgehobenen Bezüge, in die Einleitung des
Verfahrens wegen Zuweisung des für dieses Gut
ermittelten Urbarial - und Lauoermal - Entschadl-
gungskapitallen pr. 2846 ft. 10 kr. mittelst
Ediktausfertigung für die Hypothekargläubiger
gewilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekairecht auf obiges Gut und die Bczugsrechte
zusteht, hiemit zur Anmeldung ihrer Ansprüche
bis 8. August l. I aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hiergerichts
einzubringen unterläßt, wird so angeschen, als wenn
er in die Uebcrweisung seiner Forderung auf das
obbczeichnete Enllastungs - Kapital nach Maß
gäbe der ihn treffenden Reihenfolge eingewilliget
hätte, wird bei der Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den wettern, im H. 23 des Patentes
vom l l . Apri l 1 « 5 I , Reichsgesetzblatt Nr. 8^,
auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorge-
ladenen Hypothekargläubigers gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den aUfaUigen dreijähri-
gen Zinsen, soweit deren Berichtigung nicht aus
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf das obcrwähnte Entlastungs-Ka-
pital überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im K. ! 2 des obbezogcnen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda«
litäten zu enthalten.

Laibach am 26. Ma i 1855.

Z. W 5 . (2) Nr. il«3U.
Von dem k. k. ^and<ögerichte Lalb^ch wlro

bekannt gemacht, daß über das gcsammrc beweg-
liche Vermögen des KHUsschneidermelsterö V in -
zenz Reichmam, der Konkurs eröffnet norden sei.

Daher wird Jedermann, der an crstgedach-
ten Verschuldeten eine Forderung zu stellen be
rechtiget zu sein glaubt, anmit erinnert, bis zum
l 4 August 1855 die Anmeldung seiner Forde-
rung i«, Gestalt einer förmlichen Klage w:dcr
den zum dilMUligen Masseuertreler aufgestellten
Dr . Napreth, uoter Substiluirung des Dr. Ru»
dols, bei d>e!em Ger,chte so gewiß einzubringen,
und in dieser nicht nur die Richtigkeit seiner For-
derung, sondern auch das Recht, kraft dessen er
in diese oder jene Klasse gesetzt zu werden uer-
langt, zu erweisen, alö wiorigens nach Werstie-
hung oeS erstdestilnmten Tages Niemand mehr
angehölt werde», und diejenigen , die ihre For-
derung bis dahin nicht angemeldet haben, in
Rücksicht des gesammten, im Lande Krain befind-
lichen Vermögens des cingangsbenannten Ver-
schuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewle?
ftn sein sollen, wenn chnen wirklich ein Kompen-
sationsrecht gebührte, oder wenn sie auch nn
«lgencs ^ u t von der Masse zu fordern hätten,
oder wenn auch ihre Forderung auf e-n liegendes
Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre; daß also
solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse
schuldig sein sollten, die Schuld, ungeachtet des
Kompensations', Eigenthums- oder Pfandrechtes,
das ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, ab-
zutragen verhalten werden würden.

Uedrigens wird den dießfalliyen Glaubigern
erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl emes
neuen, oder Bestätigung des inzwischen aufge-
stellten VermögensverwalM's, so wie zur Wahl
eincs Gläubiger-Ausschusses auf den 2U. August
l 855 , Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Landeßgerichte angeordnet wurde.

Won dem k. k. Bundesgerichte Laidach den
l g . Jun i l 855 .

Z. 85». (2) Nr, 3H83.
E d i k t .

Vom Bergsenate des k. k. Landekgerichteö
in Agram wird hiemit bekannt gemacht: das

k. k. Handelsgericht ln Wien habe anher eröff-
net, es sei von diesem G.richte laut Ediktes
vom l . Juni 1855, die Eröffnung eines Kon°
kurses über das gesammte bewegliche, dann in
den Kronlandern Oesterreich unter und ob der
Ennö, Salzburg, Sleiermark, Kärntcn, Kram,
Görz und Gradlska, Is t r ien, Trieft, Tirol
und Vorarlberg, Böhmen, Mahren und Schle-
sien befindliche unbewegliche Vermögen des
Herrn Demeter Zinner, k. k. priv. Großhänd.
lers m Wlen, Nr. 628, und seines öffentlichen
Gesellschafters Alexander Zinncr und der proto«
kollirten F i rma: »D . Zinner und Komp.« be-
williget worden.

D^her wird Jedermann, der an die erstge-
nannten Verschuldeten oder ihre Firma eine
Forderung zu stellen berechtiget zu sein glaubt,
yicmit erinnert, bis den 3 l . August l 655 d,e
Anmeldung seiner Forderung ni'tttlst einer förm-
lichen Klage wider den Herrn Dr. August Hu»
dinbky, als Vertreter der genannten Konkurs-
Masse, bei diesem k. k. Handelsgerichte sogew,ß
einzureichen, und m dieser nicht nur die R'ch«
tigkrlt seiner Forderung, sondern auch das Recht,
kraft dessen er i.-» diese oder jene Klasse gesetzt
zu werden verlangt, zu erweisen, widrigenfalls
nach Verftleßung des erstbestimmten T'iges
Niemand mehr angehört werde, und Diejenigen,
die ,hre Folderung l?is dahin nicht gemeldet ha-
ben, in Rücksicht des gesammten beweglichen
m,d in den Eingangs benannten Kronlander»,
befindlichen unbeweglichen Vermögens dcr oben
bezeichneten Verschuldeten ohne Ausnahme auch
dann abgewiesen sein sollen, wenn ihnen ein
Kompensationsrecht gebührte, oder wenn sie
auch ein eigenes Gut von der Masse zu fordern
hätten, oder wenn auch ihre Forderung aus
ein liegendes Gut der Verschuldeten vorgemerkt
wäre; so daß solche Gläubiger, wenn sie etwa
in die Masse schuldig sein sollten, die Schuld,
ungehindert dab Kompcnsations-, Eigenthums»
oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Stalten
gekommen wäre, abzutragen verhalten werden
würden.

Nachdem nun die Handlungs - Firma >,D.
Zinner und Komp,« das im Kronlande Kroa>
cien liegende Elsen- und Hütten-Bergwerk Rude
nächst Samobor eigenthümlich besitzt, so wird
in Gemäßheit der §H 5» und 58 der hierländi-
g?n Konkurs-Ordnung vom l 8 . Ju l i 1853,
über diese Gerg-Ent!täten sammt Zugehör und
die allfälligen sonstigen hierla:,ds gelegenen Re.'-
litäten der oberwahntm Handelsleute hicmit ein
besonderer Konkurs mit der Aufforderung eröff«
net, daß alle P.rsonen, welchen was immer für
Ansprüche auf das genannte, in Konkurs ver,
fallene Vermögen zustehen, dieselben länqstenS
vis 29, S ptcmber l. I . mittelst der Rechls-
klage gegen den Advokaten Herrn Dr. Ludwig
Vrabez, unter 3ubst,ruirung des Advokaten
Anton Lovrenciö, alö Massa-Vertreter, bei die-
sem Landesgerichte anzumelden haben, widrigens
sie, ungeachtet des ihnen etwa gebührenden Eigen-
thums^, Prioritäts- oder Pfandrechtes, von der
Konkurs - Verhandlung ausgeschlossen und aller
Ansprüche auf diese Partikular'Konkurs-Masse
verlustig scin würden.

Gleichzeitig wird zur Wahl eines definitiven
Massa ' Verwalters und Gläubiger - Ausschusses
oie T^gsatzung auf den 8. Oktober l. I , Vor-
mittags um l t t Uhr, im Ralhssaale dieses Lan-
desgerichtes mit dem Anhange angeordnet, daß,
im FaUe sich die Gläül'iger über die Wahl
nicht bestimmt erklären würden, oder keiner der-
selben zur Tagsatzung erscheinen sollte, die V ^
!iellu!,g dts Verwalters und der Auöscküsse auf
Gefahr der Glaubiger von Amtswegen erfolgen
würde.

Agram am <j. Juni »855

6. 32(1. a (3) Ml. 503.

A N N O N C E .
Bei diesem k. k. Steueramte wird cin D'urnist

gegen em Taggcld von fünf und vierzig Kreuzer
auf die Paucr Eines Monales soglc,ch aufge-
nommen. .5

K. k. Steueramt Beisenberg am ! 2 . I u n l l » i " .
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3. 857. (3) Slr. ,707.
E d i k t .

Vor dem t. k. Bezirksgerichte Gurkseld haben
alle Diejenigen, welche an dic Verlassenschafc des
d«n 26. April l. I . vtlstmbem'!! Michael Urbanz
von Dernovo, als Gläubiger eine Forderung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Darthuung
derselben den 3 l . J u l i lauf. Jahrs Vormittag?
9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin il)r An»
meldun^sgesuch schriftlich zu überreichen, wiorigens
diesen Glaubigern an die Verlassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung dcr angemeldeter, Forderungen
erschöpft würde, kcin weiterer Anspruch zustande, als
in sofcrne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Gurtfeld den l5, Mai 1855.

3. 86 l . (3) Nr. ,237.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tressen wird dem
Anton Germ, Auszu'gler von Blalu Nr. 2, derzeil
unbekannten Aufenthaltes, bekannt gemacht!

Es habe wider ihn Georg Babilsch von Bru-
chanavas die Klage auf Zahlung eincs Darlehens
pr. 230 st. c. 5. c. 5uli p^e«. 30. April l. I , , Z.
,237, dicramts eingebracht, worüber die Tagsatzung
zum mündlichen Verfahren auf den 20. September
l. I . Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange des
Z. 29 O. O. angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt detz Geklagten Anton
Germ, von Blatt, Nr. 2, derzeit unbekannt ist, so

, hat man ihm seinen Nachbar Anton Germ von
83lalu Nr. I als Kurator aufgestellt, mit welchem
obgedachtcr Rechtsstreit nach der hierlands bestchen
den Gerichtsordnung verhandelt und durchgeführt
wcrden wird.

Dessen wird der Geklagte mit dem Beisätze
verständiget, daß er zur angeordneten Tags^tzung
persönlich zu erscheinen, oder einen andern Sacbwal
ler aufzustellen und diesem Gerichte namhaft zu mc,
chen, überhaupt im gcrichtsordnun.'.smaßigen Wege
einzuschreiten, widrigens er die aus seiner Saumniß
entstehenden Folgen nur sich selbst beizumessen ha-
ben wird.

K. k. Bezirksgericht Treffen am 2. Mai ,855

Z. 863. (3) Nr. ,379
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tressen wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Franz Erste von
Unterdcutschdolf die exekutive Feilbittung der, dem
Georg Pirz gehörigen, im Grundbuche der Hnrschafl
Seisenberg 'I>>n,. I I I . , Fol 676, »uk Rettif. Nr.
58 l vorkommenden, gerichtlich auf 5<4 ft. >5 kr
bewertheten Haldhube z», Bobraua Haus Nr. l 5.
weacn aus dem gerichtlichen Vergleiche von H. Fe>
bruar l854, 3- 4 l2, schuldiger »0? fl. <:. 5. c. be
williget, und hiezu drei Tagsatzungen, und zwar,
aus den 3. Ju l i , auf den 2. August und auf den
I. September l. I , jedesmal von 9 bis ,2 Uhr in
der kieloNlgcn Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet, daß obig? Realität bn der drittrn Tag
satzung auch untcr dcm Schatzungswerlhe werde Hinl-
angegeben werden.

Der Grundbuchsertralt, das Schäyungsprolokoll
und die Feilbietungsvedingnisse können hieramtsein:
gesehen werden.

K. k. iüezirksgericht Treffen am l9. Mai ,855,

Z. 864. ( ^ ) " ' Nr. ,197.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Tressen wiid
hiemit bekannt gemacht:

Es habe die exekutive Feilbietung der, dem Am
lon Groschel gehörigen, im Grundbuche der Herr.-
schaft üandsprcis I 'om. l . , p»ß, ,85 sut> Reklf,
Nr. ,6 vorkommenoen Ganzhude zu Kerfchdorf Nr. 3,
im gerichtlichen Schatzungswerthe von 5 l 0 f i . 40 kr.
WegtN aus dem gerichtlichen Vergleiche vom l2.
August l854, Z. 2403, dem Io,ef Legan von
Vchöpfenoprs schuldiger 64 fi c. ». c. bewilliget,
und zu deren »iornayme hie Tags.,tzungen auf den
30. Jun i . auf den 30. Jul i und auf den 29. Au
gust l, ) . , jedesmal früh u,m 9 Uhr i " der hicror
tigen Gerichlßfanzlci M't dem Beisätze angeordnet,
daß dit Realität nur bei der dritten Tagsatzung
Unter dem Schätzungswerts werde hintangegeben
werden.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundl'uchscr
tralt und die Lizitalionsbedingnisse können hicramtK
king,sehen werden.

K. f, Bezirksgericht Tressen am 23. Mai 1855.

3> 863. (3) Nr. 585
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Dderlaibach, als
Abhandlungsinstanz, wird bekannt gemacht:

Es habe Anton Euchadobnig, von Franzdorf
Nr. ^8 u>n Einberufung u»d sohinigc Todeserklä'
^ng des vor sc> Jahren vo„ Franzdolf entfernten
^akob Koschler, Haus Nr. 48 in Franzdorf, gebclen.

Dessen wird Jakob Koschier oder dessen a l l M i '
«e Elben mit dcm Bemerken erinnert, daß ihm

das Gericht den Domoot Majecon von Franzdorf
zum Kurator ausgestel.t hade, und Jakob Kojchicr
bl»n,n Einem Jahre dilscs Gericht von slincmAuf^
lülhalt und lieben so gewiß in Kenntniß zu setzen
yclbe, widligküs derselbe für todt erliart, und über
,lil>cn iUerlaß pr. 79 fi. 20 kr. mit den bekannten
und sich legicimirenden Erben die Abhandlung ge-
pflogen werden wird.

K. k. Bezutsgericht Dberlaibach am 7. Juni
1855.

Z. 866. (3) Nr. l ! 0 l -
E d i li t.

Vom k. k. Bezirksgerichte N.umarttl (in Krain)
wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe Flau Maria Nesser um freiwillige
Versteigerung ihres eigenthümlichen, zu Neumarill
5i,b HauseZ. 99 liegende, >m Grundvuche der vor-
maligen Herrschaft Neumarttl zub Urb. Nr. 4 und
9 eintvmm enden H^uscs sammt Garten, ferners deb
KrautackerS samnn WlcSmahv 22 Virjllm« und del
Wiesmahd I'ir-mioice, dann des Sensenhammers
?<.'lnu5cl!ll3 m>t der einbezogenen Pozhlvaunigg''
»wen Kcderstaüpfe angelangt, und es sei zur dieß
!all!gen iUl'lnahme die Tagsatzung aus den 7. Jul i
l. I . Voimitlag 9 Uhr ln ver AmtStanzlei des vvi
^en Bcziltsgerichlts angeordnet wvlden.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Beisätze ein-
geladen, daß obige Realitäten um den Preis von
»0500 si. ausgerufen und unter demselben nicht wer»
oen hintangegeben werden, w>e auch, daß den vcr>
sicherten Glaubigern ihre Piandrechte jedenfalls ge-
wahrt bleiben, und daß sich die Eigtnthümerin zur
Gelltymigung des FcildictungsatteS eine achttägige
^list vorbeyallen habe.

Das Grundbuch und die ürrigcn Bedingnissc
rönüln hiergerichts eingesehen weroeri.

K. k. Bezirksgericht Neumarttl am 3. Juni
1855.

Z. 868. (3) Nr. 2723.
E d i t t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird hiemit
bekannt gemacht:

Man habe in die Reassumirung der, in der
Exekutionssache des ^ rn . Johann Domladisch von
Helstritz, gegen Kasper Slautz von Bazh, p^o,
122 fi. 38 tr., mit dem Bcschcidc vom 3 l .Dtz lm
bcr »853, Z. 5442, auf den 7. Seplemolr, ? Ot>
tober und 8. November »854 angeorone» gewesenen
Fellbictung der gegner'schen, im Grulidvuche re<
Herrschait Aoclsberg «ud Urb. Nr. 512 oostomm?^
0er, !)iral!lat gewilllget, unl> zu deren Vornahme
oie einzige H^gsatzuog auf den 25. Jul i l. I . Vor»
mittags von l0 — l2 Uhr «n der hiesigen Ge
richtstanzle, mit dcm Beisatze angcordntt, oaß dich
Realllat dabel auch unlcr tem Schatzwcrlhe von
l3?2 ft. ^0 kr. weide hiiNangegeben weroen.

Der Grundbuchscrirakt. dle Lizitatwnöbeding.
lüsse und das Schatzungsprotokoll können täglich hier.
amls in dcn gcrvöhlllichen Amtsstundcn emgesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Feiillitz am , 1 . Mai ,855.

Z. 869. (3) Nr. 674.
E d i k t .

Vom k. k. Kreisgerichte in Neustadt! wird be
kannt gemacht.-

Es sei lU'er ?lnsuchen des Martin Josef, iLor.
mundes des minderjahr. Sebastian Hocschevar von
Hcreindorf, in die Einleitung der Amortisation des
auf Namen obigen M j über einen zum National-
Änlehen vom Jahre ,854 subfklibirten Betrag von
20 fl. lautenden, angeblich i„ Verlust gerathenen
Zertifikates ViS k. k. Steueramtes Neustadti, Nr. 874-
gewilliget worden.

Es weryen demnach alle Diejenigen, welchl
auf obiges Zertifikat einen Anspruch zu stellen ver-
meinen, aufgefordert, ihre Recht« binnen einem
Jahre, sech,- Wochen und drei Tagen, von dem un^
ten angesetzten Tage, bei diesem t. k. Kreisgerichte
so gewiß anzumelden, widrigens auf ferneres Ansu
chen des Bittstellers die Amortisation in Vollzug ge
setzt werden würde.

Nrustadll am 6. Juni /855.

3. 870. (3) Nr. ,36l
C d i t r.

Vm, dcm k. k. Beziiksg,ricbte Weixelburg in
Sittich wird hiermit bekannt gemacht:

Es fei von diesem Gerichte über das Ansuchen
der Pfarrkirchen'Vorstchuna, von St , Marein, gegen
Johann Dglinz von Unterschleinitz, wegen auS dem
Vergleiche vom l9. Ssptember ,83^, Z. 4593,
schuldigen ,00 si. K. M . <-. «. <̂ ., in die erekutim
öffentliche Versteigsrung der, dcm Letztern gehörigen,
im Grundduchc der vormaligen Herlschaft Weißen
stein 5ul, Nektf. Nr. 50, Urd. Nr. «05 vorkommen'
den Realität in Unlerfchleinitz, iin gerichllich erhöbe«
nen Schahungswerthe von 260 fi. 5 kr. K. M . ge

williget, und zur Vornahme derselben vor diesem
Gerichte die Feilbielurigstagsatzuila/n auf den 9, Ju l i ,
auf den 9 August uno auf den 10. September l. I . ,
jedesmal Vormittag um l0 Uhr mit dem Anhange
bestimmt wl'rdcn, daß obige Neaütat nur bci drr
letzten angeordneten Feilbielung bei allenfalls nicht
erzieltem oder überbolenen SchätzungSwerlhe auch
unter demselben an den Meistbielctirell hintangegcben
werden wird.

Die liizitationsoedingnisse, das Schätzungsproto'
koU und der Grunbbuchsertrakt können bei diesen,
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingefthen
werden.

K. k. Bezirksgericht Weixelburg in Sittich am
18. Mai »855.

Z. 8? ' . (3) Nr. 37».
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird bekannt
gemacht, daß di« in der Rechtssache des Johann
Peternell vor, Vicharje Haus.Nr. 6, gegm Mina
Krischai, wegen schuldigen 300 fi. c. 5. c, bewilligte
er,kutive Feilbietuna der im Grundbuche des Stadt.
Dom. Lack 5ul, Urb. Nr. , 8 ! vorkommenden, ge.
richtlich auf 260 fi. geschätzten Hausrealität Nr. 3
in der Vorstadt Trara, am 4, Juni, am 4. Jul i
und am 4. Augnst ,855, jedesmal um 9 Uhr Vor.
mittags vor diesem Gerichte vorgenommen und mit
dem Anhange bestimmt wird, daß diese Realität nur
bei der dritten Feildietungstagsatzung aNensalls auch
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden,
hintangegeben werden wird.

Der GlUliobuchslrttakt, das Schähungsprotokoll
und die Bedingnisse können hilrgelichtß eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht ^ck am 29. März ,«55
Nr. «602.

Bei del ersten Feilbietungötagsatzung hat Niemand
einen Anbot gemacht.

K. k. Bezirksgericht Lack am 4. Juni ls55.

Z. 888. (3) Nr. 3546.
E d i k t .

Von dem k. r, Landesgmchte zu Laibach wild
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
der Helena Kappei, durch Herrn Dr. Hapreth, gegen
Joses Noßmann, Grundbesitzer in der Vorstadt Kra»
kau N l . i0, wegen aus dem gericktl'chsn Vergleiche
vom l . Jul i ,8)4 schuldigen 150 ft. M . M . c, 5 c.,
in die erekutioe öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Grundbuch« der D. 3l. O.
Komrnenva Laldach 5ub Ucb. Nr. 5 vorkommenden
'/, Hude in der Polstadt Krakau 5ub Konsk. Nr.
lu. im gerichllich tlhobenen Schätzungswrlthe von
l>38 fi. l5 kr. M . M. gewilligel, und zu, Vo l .
nähme derselben vor dieftm Gerichte die Feilbielungs.
Tagsatzungen auf den 2 Jul i , auf den 8. August
und auf den 3. September «855. jedesmal Normit»
lag um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt wovtsn,
caß die vorgenannte '/g Hude nul bei der letzten
auf den 3. September «855 bestimmter, Flilbielung
bei allenfalls nicht erzieltem oder überbotenen Scdät.
zungöwerthe auch unter demselben an den Meiftbie»
cendtll hintangegeben wcrden wird.

Die Lizilalwnsl'fdmgmsse, das Schätzungspsoto^
koll und der GrundbuchSertrakt können in den ge«
wohnlichen Amtsstunden eingesehen welden.

^ . k. Landesgerichl Laibach am 29. Ma i 1855.

3. 85 l . ( I ) Nr. 1753.
E d i k t .

Hjom r t. Bezirksgerichte Feifiritz wild sund
gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Arze. Curator
5es Johann Arze in Laibach, in die ereklttive Feil-
Nietung der gegner'schen, im Vrundbucke Prem 5ut»
llrd. Nr. 55 vorkommenden, gerichtlich aus 1443 fi.
40 kr. geschätzten <>, Hübe in Soguri.e, wegen ai»S
oem Urlheile <läo. Bezirksgelicht Laibach 27. No.
uembt'l ,849, Nr, 3361, schuldigen 200 fi. c. 5. r.
^wil l iget, und hiezu die Feilbietunyer, auf den
<. Ium' , 2, Jul i und 2. August l. I . , in dieser
Gerichtskanzlei mit dem Umsähe angeordnet wotden,
daß dieses Reale bei der ,, und 2. Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswert!), bei dn dritten
aber auch unter demselben hinlangegeben weiten
wird. Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei"
»atze eingeladen, daß sie die Lizitationsbedingnisse,
oie Schätzung und den Grundbucds'rlrakt täglich
wahrend den Amtsstundrn hierarr.ts einsehen können,

Fsist'itz am 28 März i855.
Nr. 324».

Nachdem in der El'tutionssache des Joslf
Arze wider Margarett) Schabez von Sa^injc, z»;
der auf den l . Juni /855, Z l?5Z, angeordneten
l. Feilbietung kein Kauflustiger erschienen ist, so
hat es bei der 2, Ftilbiltutig sein Verbleiben.

K. k. Bezirksgmcht Feisslitz am l . J u n i »85»^
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^
s ^. 83 l. (3) N l . 908
l E d i k t
i Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaidach
^ wird kund gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietung der, dem
Lorenz Dedeuz von Bsesouza gehöligen, im Grund-
buche Freudenlhal zul) Urd. Nr. 202 vorkommen-

> den un? laut Schätzungsprowlol! vom 19. August
^ 1854, Z. 5330. gerichtlich a»f 523 fi. 55 kr. be.
l wertheren Ncal i lat , wegen dem Josef Mast , al5
^ sessional des Kasper Koroschitz aus Schupenu schul
^ digen 1,3 fl, 55 kr. C M . , gewilligt und zur Vor
l. nähme tie Tagsatzungen auf oen

30, J u n i , 3>. Ju l i und 31. August
l I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr in hiesiger Amts
kanzle« mit dem Beisätze angeordnet wurden, daß
die Realität bei den zwei ersten Tagsatzungen nur
um oder über den Echätzungöwcrlh, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben werden wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei ,
satze eingeladen, daß das Schätzunqsprotokoll, die
Vizitationsbedingnlfse und rer neueste Grundbuchs-
Ertraft zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen
Amtsstunden Hieramts bereit liegt.

Oberlaidach am 9. März «855.

3 . S4 l . (3) Nr . l0.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wi ld
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Heirn Mathias Wolsinger, Eesslonä'r des Anton
PetNlsch von Planina, gegen Mathias Turschitz von
Secdorf, wegen aus dem gerichtlichen Vergleicht
vom »2. Dezember l 850 . Z. 6996, schuldigen 22 ft.
M . M . c. s. c., in die erekuüve öffentliche Ver
steigerung der, dem Letzteren gehörigen, im Grund
buche der Herrschaft Haasberg znk Rekt. Nr. " ^ ^
vorkommenden Vierlelhube in Seedov, Konskr Nr. 8.
im gerichtlich erhobenen Schätzu>»gswerthe von > 996 st.
gewilliget, und zur Vornahme derselben im Ge^
richtssitze die Feilbietungstagsatzungen auf den 30,
M a i , auf den 30. Jun i und auf den 30, Jul i l I . .
jedesmal Vormittags 9 Uhr rcassumeno» mit dem
Anhange bestimmt worden, daß nur bei der letzten
auf de» 30. Ju l i I. I . angedeuteten Feilbietung
bci allenfalls nicht erzieltem oder überbotenen Schäz-
zungswerthe die Realität auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegtben werde.

Die Lizitationsbeoingmsse und der Grundbuchs
lrtrakt können bei diesem Gerichte in dm gewöhn^
lichen Amttzstunden eingesehen weiden; übrigens hat!
jeder Lizitant als Vadium 200 st. zu erlegen.

K. k. Bezirksgericht Planina am 26. Apri l »854
Z. 3134.

iLeim ersten Termine ist t^in Kauflustiger eischienrn
K. k Bezirksgericht Planina am 30. M a i l853.

Z?'843V ( 3 ) " ^ ' 230 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
deü H.t rn Ioscf Piller von L<nbach , gegen Herrn
Franz Ie rma, Georg Maslc'schcn Vcrmögensüber^
Haber zu Loilsch, wegen aus dem Urltm'le vom 28.
März «854. Z. 296». schuldigen 60 fi. M . M .
c. z. «., in die exekutive össrntliche Vcist'-gerunsi
der. dem Letzlern gehörigen, im Grundbuch? der
gew, Herrschaft Loil'sch zud Rckt. Nr. ! 6 l , Urd.
Nr. 53 vorkommenden Dritlelhube in Loilsch Konsk
Nr . l 0 3 , , im gerichtlich erhobenen S^ätzungswerth^
von 3950 fi. M . M . gcwilliget, und z«,r Vomahmc
rersslden seien die Fcildietungstagsatzungen auf den
H. Ju l i , auf den 6. August und au! den 6 S t p
lember l I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr mit d^m
Anhange bestimmt worden, daß diese Realität nu>
bei der letzten, auf de» 6. September I. I . ange-
deuteten Feilbictunq bei allenfalls nicht erzieltem
orer überbotenen Schätzunyswerthe auch unter dem
selben an den Meistbietenden hintangcgeben werde

Die Lizitalionsbedingnisse, das Schätzungspro
iokoll und der Grundbuchsextrakt können bei diesem
Gerichte io den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am l6. April
,855. ^ ^ ^ _ _ _ ^ _ _ _

3. 849. (3) Nr. !869.
E d i k t .

Von dem k. f. Bezirksgerichte Gurkfeld wird
hiemit bekannt gemacht'.

Es sei Mart in Rimsch, von Strascha bei S l .
, Valentin Nr. 24, am l . Jänner d. I . 2K inleziam
^ gestorben. Da dem Gcriä'le der Aufenthalt snnes

Sohnes Martin Nimsch unbekannt ist, s: wird der.
selbe aufgefordert, sich binnen Einem Jahre, von
dem unten gesetzten Tage an, bei diesem Gerichte zu
melden und die Erbscrklärunq anzubringen, widri
gens die Vellassenschaft mit den sich meldenden Er
ben und dem für ihn bestellten Kurator Andreas
Gorenz von Ardru abgehandelt werden würde

Ourkfeld am 2». Mai »855.

Z. 8ö2. (3) Nr . 19^4.
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
kund gemacht:

Es sti über Ansuchen des Andreas Hodnik von
Feistritz, in die exekutive Felbietung der, dem Ml?
chael Faltur von Bazh gehörigen, im Grundbuche
Adelsberg 5uk Urb. i)tr. 558'/ , vorkommenden, uul
7«<0 f l . 20 kr. geschätzten KailchenreaMäl gewiUiget,
und hiezu die erste ^eiloielung aus den l , Ju l i i , du
zweite auf den 2. Ju l i uno die drille auf ben 2.
August 1855, jedesmal Vormittags von 9 Vt5 12
Uhr in dieser GerichtStanzle« mit dem Beisätze an
geordnet, daß diese Realität bci der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über den Scha>
zungswertt), bei der drillen aber auch unter dem
selben hintangcgeben werden wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dcm Bei
satze eingeladen, daß sie die ^zilatwnboedingniffe,
c>en Grundbuchyexlratt und das Schatzungbprotokoll
läßlich wahrend den Amtsstunden yiergeilchls ein-
sehen können.

Feistritz am «2. Apr i l 1855
Nr. 23! 5.

Nachdem zur ersten FeilbietuNg kein Kauflustiger
erschienen ist, so wird zur zweiten a/schrillm

Fcistritz am 1. Jun i l855.

Z. 853. (3) Nr . 245^.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird be-
kannt gemacht:

Es sei übrr Ansuchen des Thomas Pinter von
Raune in d'.e exekutive Feilbietung der gegnerischen,
>iuf 2717 fi. 35 kr. bewcrthcten, im Grundbuche
der Herrschaft Prem §ub Uib. Nr. 6 voikommendei,
!/!l H"be. wegen schuldigen l6 ft. 30 kr, gcwilliget
u«o hiezu die erste Fcildittuug auf den 31 . Mai ,
die zwcil? auf den 30. Juni und die dritte auf den 30.
Ju l l l. I , jedesmal von 9—!2 Uhr Voimittagb
in dieser Genchtskanzlei mit dem Beisatze angeord-
net, daß die Realität bei der ersten und zweiten Fcil-
oietung nur um oder über ten Schätzungspreis, bei
der dritten aber auch unter demselben Hinlangegeben
werden wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Btisatze
vorgeladen, daß sie die Lizttationsvedingnisse, den
HrundduchSertrakt und das Schatzuiigsprotokoll täg-
lich in d«r AmtKkanzlii hieramts einsehen tonnen.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 27. April »855.
Z. 3225.

Nachdem bei der ersicn Feildictung kein Kauflu-
stiger erschienen ist, so wiro zur zweiten
Feilbietung geschritten und das Edikt repu-
dlizitt.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 3 1 . M a i 1855.

Z. 854, (3) N l . 2591.
E d i k t .

Von dem t. t. Bezirksgerichte Feistritz wird dem
Mathias Schein von Jurschitz erinnert:

Es habe wider ihn Anton Sakraischck von
Runersko, durch seinen Bevollmächtigten Blas Thum
Ichltz von Feistritz, n'egen schuldigen 76 ft., Klage
angebracht, worüber die Tagsatzung auf den 3 l . A u
gust l. I . Vorrmttagb 9 Uhr vor diesem Gerichlc
angeordnet wurde.

B a dem Gerichte der Aufenthalt des Beklagten
unbekannt und derselbe vielleicht aus den k. k. Krön
ländern abwesend ist, so wurde für ihn auf seine
Gefahr und Kosten dessen Bruder Georg Schein aus
Iurschitz zum Kurator bestillt, mit welchem die an.-
geb achte Rechtssache nach dem Gesetze ausgeführt
und entschieden werdcn w i r d . ^

Hievon wild Mathias schein zu dem Ende
erinnert, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen oder dem bestellten Vertreter seine Richts
behelfe an dic Hand zu geben, oder aber sich selbst
einen andern Vertreter zu bestellen und diesem Ge'
richte namhaft zu machen, und überhaupt im rccht
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wisse,
widrigens er sich cie aus semer Veradsäumung enl»
stehenden Folgen selbst beizumcsscn haben wird.

Feistiitz am 7. M a i l,855.

3 . 855. (3) ' Nr. 3232.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Fcistritz wird hie.
mit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Pfarrarmen. Inst i tu-
tes Dornegg, gegen Johann Penko v,i!^<, Godez
von Sagurje, in die exekutive Feilbietung der, im
Grundbuche der Psarrgilt Koschana kuk Urb. Nr.
6 vorkommenden und auf 16l 7 fi. geschätzten Vicr^
tllhube, wegen schuldigen 50 f l . c. s. c. gewilliget,
und hiezu die erste Feildietung auf den 3 l . M a i ,
die zweite auf den 30. Jun i u. die dritte auf den
30. Ju l i »855 in dnser Gerichtskanzlei mit dem
Beisätze angeordnet, daß daS Reale bei der ersten
und zweiten ZeUbjetung nul um de„ SchätzungH
werth oder darüber, bei der drittcn ^d^r auch unter
demselben hintangegeben werden wire.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei»

zayr emgelace" , t>)ß sie dle illzitalionslicoingüisse,
oeii Gruncdl chöertiakt und das Schätzungsprolotoll
täglich während den AnUSstunden hirramts einsehen
können.

Fcistritz am 12. Apri l 1855.
Z. 3232.

Nachdem zur ersten Feilbietung kein Kauflustiger
erschienen «st, so wird zur zweiten auf den
30. Jun i l. I . angeurdneten Feilbielung gê
schritten und das Edikt republilirt

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 31 . M a i 1852.

Z. 858. (3) Nr. «649.
E d i k t .

Von dem k, k. Bszirksgerichte Gurkfeld wird hie«
mit bekannt gemacht:

Es l,abe in der Exekutionssache des Herrn An»
ton Alerander Grafen v. ?luersperg, durch dessen Macht»
Haber August Paulin von Thllrnamhart, wider Ma»
th'as Zwclbar von Melschttschendorf die exekutive
Feilbielung des, dem Lktzgenannten gehörigen, zu
^li'nouz, Abtheilung Grizh liegenden, im Grundduche
o,r Herrschafl Landstraß «ud B . Nr. «95 vorkom.
menden, gerichtlich aus 25 fi. geschätzten Weingartens,
»vcgen aus dem Kont. Bescheide vom 22. Oktober
>853, Z. 49 l3 , schuldigen Gerichtskosten pr. l st.
32 kr. und der Exekulionskosten bewilliget, und zu de,
ren Vornahme drei Tagsatzungen auf den l0 M a i ,
4. Juni und l 2 . Ju l i l I . , jedesmal Vormil lags
9 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange bestimmt, daß
die Realität nur bei der dritten Feilbietuna.staa.sat'
zung unter dem Schätzweithe wird hintangegeben
werden.

Das Schätzungsprotokoll, der GrundbuchseUrakl
und die Lizitationsbeoingnisse können hieramls ein»
gesehen werden.

Gulkfeld am 27. Februar «855
H. !649.

Nachdem zu der auf den 4. d. M . angeordneten
zweiten Feilbietungstagsatzung fein Haustusti»
ger erschienen, wird auf den «2. Ju l i l. I .
mit dem vorigen Anhang« zur drillen und
letzten Feildietung geschritten.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am 4. Jun i «855-

3. 860. (3) Nr. 3678.
E d i k t .

Vom k. r. Bezirksgerichte in Treffen wird der
unbekannt wo befindlichen Gertraud Nuß von Mar>
zhidul und deren ebenfalls unbekannten Erben hic-
mit erinnert:

Eü habe wider sie Jakob Melsu von Marzh i '
du! 5uli sll-äes. 18. Dezember l. I . . Z. 3678, die
Klage auf Verjährtcrklärung der für Gertraud Nuß
auf seiner, im Grundduche der Herrschaft Sittich
Raineramt zub Urb. Nr. 8 vorkommenden Hübe
m>t dem Schuldscheine vom 5. August 1803 intabu»
l i r l ln Satzpost von «60 fl. Hieramts eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den l 2. September
«855 früh um 9 Uhr angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt der Geklagten unbc»
kannt is t , so hat man ihnen auf ihre Gefahr u»V
Kosten den Franz Velho'ischek von Marzhidull zu>N
Kurator aufgestellt, mit weichem die Verhandlung
nach der a. G . O. ausgeführt nnd entschieden wer«
oen wird.

Dessen werden Gertraud Ruß und deren Erben
zu dem Ende erinnert, daß sie allenfalls zur rechten
^ i t selbst erscheinen, oder dein bestillten Kurator
ihre Rechtsdehelfe an die H n i d geben, oder aber
einen andern Sachwalter bestellen und diesem G<'
lichte bekannt geben, widrigens sic die aus ihrel
Versäumniß entstehenden Folgen nur sich selbst del»
zumessen haben.

K. k. Bezirksgericht Treffen am 18. Dezmiber
1854.

3. 862. (3) Nr. I52S.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Treffen wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Einschreiten der Nosolia Podbol
von Seisenbera, , die exekutive Feilbietung der, dem
Franz Kasteliz gehörigen, im Grundbuche der Herr,
schalt Seisenberg ' l o m V , Fol . ,038, 5l,b Rcks.
Nr. l«99 vorkomnunoen, gerichtlich M.'f 60Ü r«.
grschätzlen Halbhube in Dberselze Hs.-Nr. lO, wk'
«en aus dem Urtheile vom 6. Dez«mder «854, ,3-
3480, schuldigen 44 fi, l4 kr. c. ». c, bewilliget,
und zur Vornahme die drei Tagsatzungen

auf den 2. Ju l i , »
auf den 1. August ! l. I . .

und auf den 3. September)
jedesmal um 9 Uhr Vormittags in loco der litta «'
tä: mit dem Anhänge bestimmt, daß obige Realt-
tät bei der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth bei der letzten hm-
ü,egen auch unter demselben werde htntarigtyeven
werten. . ^«>.«,a.

Der GrundbuchseUrakt, das Schatzungspro^
toll u»d die Lizilationsbedingnissc können hlergel,^
einaefchen werden. ^ ^, ,«,cc

H. k. Bezirksgericht Treffen am 1. Iu "» l » ^ .


